
fcini finit, wenn selbiges auch gleich zu wiederholten malen begangen worden, von aller damit
verknüpften Leibes strafe gäntzlich befrei)t seyn und bleiben sollen; Dahingegen solche allen ve

 rleg, welche die ihnen anjetzo nochmalen angebottene Gnade muthwillig auser Acht lasten, und
durch ferneres Zurückbleiben boshafter Weise verscherzen, ausdrücklich und so gewiß hiermit vvr-
behalten bleibt, als gewiß selbige an ihnen bey ihrer Betretung mit der allerempfindlichsten lind
ihrer beharrlichen Ehr- und Pflichtvergessenhit gcmaseu Schärfe über kurz oder laug vollstrecket
werden wird. Wie dann auch diejenigen Deserteure, welche durch langwierige anderwÜrtige
Dienste schon also ihre Leibeskräfte verzehret und zu solchen Jahren gekommen, daß sie bey ihrer
Zurückknnft zu ferneren.hiesigen Kriegesdicusten gar nicht mehr zu gebrauchen, vielmehr nachdem
sie die ihnen vorhin anerbottene Gnade gäntzlich auser Achtung ge sehet, sodann lediglich durch ihren
Aufenthalt Unsern Landen nnd Unterthanen zur Last und Beschwerde gereichen, gar nicht unter
diesem Gencralpardon begriffen siud, sondern gegen selbige nach der vorstehendermasen angedro
heten Strenge verfahren werden soll. Unser Kriegs-Collegium bat demnach diesen vorstehenden
abermahkgcir Geueralpardon nicht nur bey dein gesamten Corps, und überall im Laude, besonders

 in Unsern Festungen und Garnisonen. sondern auch durch die öffentlichen Zemrunen ausvärrs be-
kant zu machen, damit er soweit thnnlich zu jedermanö Wissenschaft gelange. Ührkundlich dessen
haben Wir denselben nicht nur eigenhändig unterzeichnet, sondern auch Unser Fürstliches Siegel
deydrucken lassen. So geschehen Weisenstein, den 2Ltcu September 1772.

Friedrich L. z. Hessen.
yt, Bose.

 Citat io E di Sfaiir.

1) Nachdem Martin Heimrich von Oberkanfnngeu ohne Hinterlassung vori kcibes-ñrben verstoß
ben, so werden se! inifantiam des bey hiesigem Hochfürsilichen Landgericht sich als nächsten Er
pen ab inwttmr, angegebenen Henrich Heimerich von Fnrsien^igen,' alle und jede, weiche des

 vorgedachten Martin Heimrich- Erben seyn wollen, hiermit perentorie citires, in dem auf
den zoten Novembr. a. c. prvesigirtcu Termin vor hiesigem Landgericht zu erscheinen, nnd sich

 als Erben zu leZitimiren, oder wiedrigenfals zu gewärtigen, daß dem sich angegebenen Hen
rich Heimrich die ganze Verlassenschaft zuerkannt, nnd verabfolget werden solle. Cassel! den
2otcu October 1772.

, Dcrpacl&gt; t s Sachen.

3) Es soll die ohnweit Zierenberg gelegene Meyerey Oedinghauffen mit Zubehör, von Pctritag
künftigen Jahrs an, anderweit verpachtet nnd zu dem Ende Dienstags den iztcu DecembriS
ein Lidtations -Termin auf §iu'jtl. Kriegs - nnd Domaine»-Cammer abgehalten werden, wel

 ches zu dem Ende hiermit dekant gemacht wirb, damit diejenige welche zu dieser Pachtung
Lust haben, sich alsdann des Vormittags alhier einfinden, in Ansehung ihres Vermögens- und
sonstiger bey einen guten Pachter erforderlichen Umstände, obrigkeitliche Attestat», ohne welche
niemand zur Licitation gelassen wird, prostnciren, nach Vernehmung der Pacht- Conäitionen
welche auch vorher alhier und bey der Rentherey Zierenberg eingeselien werden können, ihr
Gebott thun und darauf das weitere erwarten mögen. Cassel den ztcn November 1772.

{jürftl. Heß. Kriegs - und Domàe,r-L.ainmcr daselbsten.

r) Es wird dcm Pnblico hiermit bekannt geniacht, baß die Herrn Gebrüder von Eschwege geson
nen ihr zur Aue ohnweit Eschwege gelegenes Ritter-Guth auf instehenden Petritag auf 6 oder
- Jahr zu verpachten, wclcherwegen ein Termin auf den löten Nov. zur Aue anberahmt ste-
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